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Communiqué Ko. 351 du 10 septembre 1948 

1 - Une catastrophe en Valais - Sur les lieux des inondations qui-ont--dévasté 

la région de Martigny. (24 m.) 

2 » Gymnastes olympiques - Les olympiques Stalder, Ki'pfer at Frei aux- barres 

parallèles, à la "barre fixe et aux' anneaux lors de la "Semaine Sportive" 

d'Aarau. (21m.) 

3 - Congrès magique - Les magiciens du monde "entier se sont donnés rendez-

vous à Lausanne pour y assister au "Congrès magique international". (30 m.) 

4 - Télécommunications - a) Congrès international de télévision à.Zurich. 

A l'Ecole Polytechnique Fédérale: Travaux scientifiques at expériences pra-

tiquas de télévision avec projection sur écran normal d'après le système 

inventé par le Prof» Fischer. (50 m.) 
b) Les studios de la Société suisse de radiodiffusion 

ont doté leurs services d'actualités de voitures modernes dont l'équipe-
ment a été conçu par les techniciens de Radio-Genève. (47 m.) 

Titres etc. 16 m. Métrages 188 m. 

Communiqué No. 351 vom 10. September 1948 

1 - Waasernot im Wallis - Eindrücke von der Ueberschweramungskatastrophe in 

der Gegend von Martigny. (24 m. ) 
2 - Olympia turnen - Die "Olympier" Stalder, Kipfer und Frei am Reck, am 

Barren und an den Ringen, wahrend der Aarauer Sportwoche. (21 m. ) 

3 - Magierkongress - In Lausanne kamen die Zauberkünstler aus aller Welt 
zum "Congrès magique international'-' zusammen. (30 m.) 

4 - Ueberauttlungstechnik - a) Internationaler Fernsehkongress in Zürich. 
An der E.T.H.s Forschungs- und Versuchsarbeit für die von Prof. Fischer 
entwickelte Fernseh-Grossprojektion. (50 m.) 

b) Die Schweizer Radiostudios haben einheitlich 
auagebaute, im Aktualitätendienst von Radio Genf praktisch erprobte 
Reportagewagen erhalten. (47 m . ) 

Titel usw. 16 m. Meterzahl: 188 m. 



Comunicato Mo. 351 del 10 settembre 1948 

1 - Una catastrofe nel Vallese - Aspetti dell'inondazione nella regione di 

Martigny. (24 m.) 

2 - Ginnasti olimpionici - Gli olimpionici Stalder, Kipfer e Frei alle 

parallele, alla sbarra fissa ed agli anelli durante la "Settimana spor-

tiva" di Aarau. (21 m.) 

3 - Congresso magico - I prestidigitatori del mondo intero si sono riuniti 

a Losanna per partecipare al "Congresso magico internazionale". (30 m.) 

4 - Telecomunicazioni - a) Congresso intemazionale di televisione, a Zurigo. 
Al Politecnico federale: Lavori scientifici ed esperienze pratiche nel 

campo della televisione con proiezione su schermo normale mediante il 

sistema inventato dal Prof. Fischer. (50 m.) 

b) Gli studi della Società svizzera di radiodiffu-

sione hanno messo a disposizione dei loro Servizi di attualità automezzi 

moderni la cui attrezzatura è stata sperimentata dai tecnici di Radio 

Ginevra. . ( 4 7 m. 

Didascalie ecc. 16 m. '"< Metraggio: 188 m. 



SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU No. 351 Begleittext 

1 - Wassernot im Wallis- - Die Hochwasserkatastrophe im Wallis hat die Aluminium-

fabrik von Vorzier Martigny "besonders schwer mitgenommen. Die Transformer stehen 

2 Meter unter Wasser; die Schmelzöfen sind geborsten. Aber wer ermisst den Schaden 

an Gemüse- und Obstkulturen, an Wohnhäusern uhd an all den tausend grossen und 

kleinen Dingen, die zum Leben der fleissigen Talbewohner gehören? Zum Glück hat die 

wild gewordene Rhone keine Menschenopfer gefordert; viele von den Fluten Einge-

schlossene konnten sich mit genauer Not retten./ Lastwagen mit Hilfsmitteln für 

die Bevölkerung - die einzigen Fahrzeuge auf den überschwemmten Strassen; und über 

die bedrohten Bahndämme fahren langsam die Züge durch das Land, dessen mühsam er-

arbeiteter Reichtum unter Wasser und Schlamm begraben liegt. 

2 - Olympiaturnen - Die Schweizer Olympia turner zeigten in Aarau welch hervorragen-
den Gegnern die Finnen in London den Gesamtsieg entreissen mussten. Am Recks Josef 
Stalder./ Christian Kipfer am Barren./ Er vermag mit seiner kühnen und virtuosen 
TJebung einem Vergleich mit Weltmeister Michael Reusch standzuhalten,/ und Karl Frei, 
der Goldmedaillengewinner, beweist an den Ringen seine unerschütterliche Meister-
schaft. 

3 - Magi erkongre s s - Am internationalen Kongress der Zauberkünstler in Lausanne 
wollte auch die Kamera dabei sein, um zu sehen, "wie1 s gemacht wird." Aber die 
Zauberer waren stärker als das aufmerksame Objektiv, dem nichts übrig blieb, als 
Wunder am laufenden Band zu registrieren./ So ein richtiger Zauberkünstler kann 
zum Beispiel Kugeln verschwinden lassen wie Seifenblasen/ - das Ding ist irgendwo 
in der Luft hängen geblieben./ Aber passen Sie jetzt gut auf. Noch fliegt die Kugel 
richtig in die Höhe./ Aber diesmal hat sie die Hand des Ifagier s überhaupt nicht 
verlassen - ganz einfach, nicht wahr?/ Den magischen Ringen ist aber der Filmtrick 
nicht gewachsen - und lächelnd wahrt der Meister das Geheimnis seines bezaubernden 
Spiels./ 

4 - IJebermittlungstechnik - Im physikalischen Institut der E.T.H. in Zürich ver-

sammelten sich die bedeutendsten Fachleute aus aller Welt zur Internationalen 

Fernsehtagung, die von Bundespräsident Celio eröffnet wurde. Man kennt im Ausland 

die grossen Leistungen der schweizerischen Fernsehforschung besser als bei uns./ 

Dar Kongress ehrt das Andenken Professor Fischers, der mit seinem genialen Eidophor-

Verfahren die erste Fernseh-Grossprojektion der Welt in Zürich verwirklicht hat./ 

Im Institut für technische Physik an der E.T.H., in der Abteilung für industrielle 

Forschung, wird das von Professor Fischer begonnene Werk weitergeführt. Neue Elek-

tronenröhren werden entwickelt; hier ist es eine besondere Röhre zum Abtasten von 

Filmen für das Fernsehen./ So entsteht ein Apparat, den die Filme durchlaufen 

müs:32n, um in die Millionen von Bildpunkten zerlegt zu werden, die man an Stelle 

der Filmkopie drahtlos ins Weite senden kann./ Und hier ist der neue Fernseh-

Grossprojektor, dessen starke Lichtquelle imstande ist, Fernsehbilder auf grosse 

Leinwände zu projizieren./ Das Licht wird, nach den genialen Ideen von Professor 

Fischer, durch die von den Fernsehstrahlen beeinflusste bildspendende Flüssigkeit 

geleitet. Unermüdlich arbeiten die Nachfolger des grossen Forschers an der Verbes-

serung der Fernseh-Filmbilder, die eines Tages die Versuchsleinwand der E.T.H. 

lit den Kinoleinwänden vertauschen werden./ 
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b) Sechs neue Reportagewagen, einer genau wie der andere, werden in Zukunft 
den schweizerischen Radiostudios einen lebendigen Aktüalitätendienst ermöglichen. 
Die Wagen wurden in Genf den Studios übergeben./ Wir erkennen Generaldirektor 
Glogg/ und unter den Studiodirektoren Herrn Dovaz von Radio Genf/ und Herrn Molo 
von Radio Lugano. Die technische Ausrüstung entwickelt von Herrn Zuber — in 
hellem Kleid - dem Cheftechniker voh Radio Genf, erlaubt die Tonaufnahme während 
der Fahrt. Folgen wir einem der Wagen auf den Flugplatz Cointrin./ Die Mikrophon-
kabel, im hinteren Teil des Wagens leicht zugänglich, erlauben es dem Reporter, 
sich ziemlich weit vom Wagen zu entfernen. Die tragbare Tonapparatur könnte ihm 
überallhin folgen} diesmal bleibt sie im Wagen. Das Kabel führt zum Kontroll-
turm für Flugphonie./ Der Reporter wird seinen Bericht auf den Paper Tape, das 
magnetisierte Papierband des Tonapparates übertragen. Die Radiohörer sollen er-
fahren, wie die drahtlose Telephonie zur Lenkung an— und abfliegender Flugzeuge 
arbeitet./ Ein Air France-Flugzeug ist startbereit./ Der Rsporter hält das Ge-
spräch mit dem Piloten fest.../ Der Pilot antwortet.../ und Sie können den ganzen 
Vorgang zu Hause am Radio verfolgen, weil er auf einem schmalen Papierband ge-
treulich aufgezeichnet wurde./ 



CINE JOURNAL SUISSE No. 351 Commentaire 

1 - Une catastrophe en Valais - L'inondation catastrophique qui a sévi en Valais 

a particulièrement frappé la fabrique d'aluminium de Vorzier-Martigny. Les trans-

formateurs sont à 2 mètres sous l'eau, les hauts fourneaux ont éclaté. Mais qui 

pourra évaluer les dommages subis par les cultures, les habitations, les milliers 

de choses, grandes et petites, qui font partie de la vie des laborieux habitants 

de la vallée? Par bonheur, la colère du Rhône s'est apaisée sans exiger de victimes 

humaines; mais nombreux furent ceux qui, cernés par les flots, échappèrent de jus-

tesse à la mort. / Des camions apportent des secours à la population... seuls vé-

hicules parcourant les routes inondées. Sur les talus menacés, les trains tra-

versent lentement le pays dont la richesse, fruit d'un pénible labeur, disparaît 

sous l'eau et la boue* j 

2 - Gymnastes olympiques - Les gymnastes olympiques suisses ont morltré, à la se-
mine sportive d'Aarau à quels formidables adversaires les Finlandais ont dû, à 
Londres, arracher la victoire. Voici Joseph Stalder à la barre fixe. / Christian 
Kipfer, aux barres parallèles, parvient en virtuose et dans un exercice téméraire, 
à soutenir la comparaison avec le champion du monde Michel Reuschi / Et Karl Frei, 
le champion à la médaille d'or, confirme aux anneaux* sa suprématie incontestée. / 

3 - Congrès magique - Au Congrès Magique International de Lausanne, la caméra a 
tenté dé surprendre quelques secrets. Mais les magiciens ont été plus forts que 
l'objectif, à qui il ne resta d'autre ressource que d'enregistrer des miracles en 
série. / Un véritable prestidigitateur peut, par exemple, faire disparaître des 
balles comme des bulles de savon... / l'objet a dû rester accroché dans l'espace./ 
Maintenant faites bien attention...la balle n'a pas quitté la main du magicien. Et 
voilà! Ce n'est pas plus compliqué. / Le truquage cinématographique lui-même ne 
peut pas lutter avec les anneaux magiques.. .et le maître garde en souriant le se-
cret de son jeu enchanteur. / 

4 - Télécommunications - A l'Institut de Physique de l'Ecole Polytechnique Fédé-
rale à Zurich, les plus éminents spécialistes du monde entier se sont réunis au 
Congrès International de Télévision, inauguré par M. Celio, président de la Confé-
dération. On connaît à l'étranger mieux que chez nous les remarquables résultats 
des travaux de recherches suisses en matière de télévision. / Le Congrès honore 
la mémoire du Professeur Fischer qui, avec son procédé Eidophore, a réalisé à Zu-
rich, la première projection de télévision sur grand écran. / A l'Institut de Phy-
sique Technique de l'Ecole Polytechnique Fédérale, Section des recherches indus-
trielles, l'oeuvre commencée par le Professeur Fischer est poursuivie. De nou-
velles lampes électroniques sont mis^s au point; ici, c'est une lampe spéciale 
d'exploration des films pour la télévision. / C'est ainsi qu'est réalisé un appa-
reil que les films doivent traverser, pour être divisés en millions de points-
images que l'on émet sans fil dans l'espace, au lieu d'expédier des copies du film./ 
Et ici, un nouveau projecteur de télévision est développé dont la puissante source 
lumineuse est à même de projeter des images télévisées sur de grands écrans. / 
L'image, selon le procédé génial du Professeur Fischer, est guidée à travers le 
liquide porteur, influencé par les rayons de télévision. Infatigablement, les suc-
cesseurs du grand savant, travaillent à l'amélioration des images de télévision 
qui, un jour, quitteront l'écran expérimental de l'Ecole Polytechnique Fédérale 
pour ceux des cinémas publics. / . 

Six nouvelles voitures de reportages identiques, rendront 
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toujours plus facile aux Studios de Radio, un service d'actualités vivant et ra-
pide. C'est à Genève que les voitures ont été remises aux Studios. / Nous recon-
naissons le Directeur Général, M. Glogg / et, parmi les directeurs des studios, 
MM. Dovaz, de Radio-Genève / et Molo, de Radio-Lugano. L'équipement technique, 
proposé par M. Zuber, en veston clair, chef technique de Radio-Genève, peut ef-
fectuer des enregistrements pendant la marche des voitures. Suivons l'une d'el-
les à l'aéroport de Cointrin. / Le câble du microphone, facilement accessible à 
l'arrière de la voiture, permet au reporter de s'éloigner à bonne distance, L'ap 
pareil d'enregistrement portatif pourrait le suivre partout... Cependant cette 
fois, il reste dans la voiture. Le câble est hissé à la tour de contrôle de l'aé 
rodrome. / Le reporter enregistrera son émission sur la bande de papier magné-
tique de-l'appareil. Les auditeurs de la Radio sauront ainsi comment la télépho-
nie sans fil travaille pour diriger les avions à l'arrivée et au départ... / Un 
avion d'Air-France est prêt à partir. / Et vous avez pu suivre toute la scène 
chez vous en écoutant votre radio, parce que l'étroite bande de papier l'a fidè-
lement enregistrée. / 



axm mj::mmì mtzmm Ilo, 351 Oomaento 

* ISia catastrofe nel Valises - arsvissiiaa incndaaione nel Vel-

loso . là fabbrica di alluminio di Vorsier^lartisBy ha »offerto 

desili lagenti* I trssfomatori sono s to ©atri sott'aeguaj gli 

altiioini sono esplosi, Danni incedo©labili negli orti, noi frut-

teti, allo ease, alla roba, allo raille coso, grandi « piccole, 

dei vallersai operosi. Por fortuna il lodano inferocito non !ia 

aietufco vittime untane î molti sinistrati sono scospati per mlrsco» 

lo alla aorte» / Autocarri cosa So scorsi per la popolazione - a odo ft 

unici voie oli sulle strade inondate. B tra le asqn© minacciose i 

troni., lentamcmte, attraversano onelle terre la ani ria onesta, 

fratto di pasiente lavoro, ciao e distratta sotto l'acqua @d il 

fmmo* / 

2 - ffftragti elMfal.onlol - "Settisana sporti va'" aft A m con i 

ginnasti olimpionici svisceri che a Londra furono 1 iSH@àdfioi 

avm-ssri dei finlandesi vittoriosi, Tediano (Huseppe Steider 

alla sbarra .fissa* / Cristiano Kipfer allo parallele» / Con il 

«Rao arduo oserei©.io egli pub paragonarsi al espion© del mondo 

lüohel© tausch» / 1 Carlo «irei, vincitore della rmìaglia d'oro« 

dimostra agli aselli la sua eapresasia inoootrostecfea* / 

3 Oonnresso, ruofiieo - larteoipieiao al -Jongreeeo aac&eo interna» 

sionoXe ài -tomaia con la speraaaa â* indovinare. ^saLsho tracco. 

Ila i pxes tidlgitatori sono pi& rapidi dello stesso obbiettivo che 

<leve contentarsi ài notare, attonito, lo p r o t e s e dagli atregesii./ 

Ito mago ohe ai rispetta può, per «segale» far aooaipsrire ima pal-

la cose una bolla li sapone - / 1* oggetto dev'essere rimasto ap-

peso oosi, per aria. / Atte.Lionel Cira, la palla compiè « a tra» 

lattaria regelte, / stavolta, invece, è rissata nella esano del 

msßo - così semplice, la magia.,, / la la vigil* m a a bell'ob-

biettivo è elusa fagli anelli magio! - e, sorridendo, ü naestre 

serba il segreto del arno gioco la&giadro. / 

4 - :ueleooiuiiioasionl - a) Al Politecnico federale, a Surigo, i 

miglior! specialisti dei sondo assistono al Oongresso ïnternasio-

naie di television« aperto dal Presidente Celio. All'estero si 

00S1030one meglio eh* da noi i aeriti degli scienziati svisceri 

la fussto eaapo» / 11 oonerssso onora la memoria del professor 

Pisoher che» con il ouo genial« sistema da lui balte ssato "Idofo-

ro*j u» attuato a Surigo la prima proiezione bql scherno grande. / 

Mviaiono dolls ricerche industriali del Politecnico continua 

l'opera Iniziata dal prof, fisoher, Vengono aperteestete m o v e 

valvole elettroniche« questa è una valvola speciale per l'espio» 

ragiono dei folograwi» / Ji ha cosi un apparecchio âel yuale 1 

film vengono scomposti in railioni eli punti olio i m s & m Irradiati 

dall^eiaittonte, sostituendo le copie del fili. / 3d ecco un nuo-

vo e gigantesco televisore la e d sorgente lurainosa fortissima 

pespìsette la proienlone su grandi sobered» / Is. luce dei fotogracK 

ai, secondo lo geniali idee del prof � Fischer, attraversa il li-

quido portante, i n f l u e m ^ S l e dal raggi della'televisione. I siìO-
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coesori dol grsaaâs sciensiato continuamente a perfS2lonai~ 

la irsmi63io»e dei filli e un, giorno, l a tGioviSion© passerà, 

Hiili© B Q h m n m . spsrissntals del Polttsosloo ai ptó&ti&%> 

grafi. / 

b) Sei mimossi dello stesso tip© o nuo-

vi ài secca periastteseanno &*ora in poi agli Stadi sviassi?! di ef-

fettuar© più facilmente © m p t û m m i m 1© loi-o erosasi*© di attv*» 

li tè, Assist last© s Ginevra alla ©onaegaa doîla sgjaMis, / :ico-

nosoiaiao il Direttore gonsrals Glogg / q, tva i direttari degli 

stadi, i ©istori B o m s dallo ©t'odio di Ginevra / © lipid di -cp ol-

io di lassano. Lfattr02satura tecnica elaborata dal signor Subsr » 

àbito chiaro - capotecnico di ..auiio Oftaovra, persist t© di far© in-

cisioni asatre IVauto cacuirla. ^egoismo ma ielle wbtmm ali* 

aeroporto di Oointrin. / ï cavi del microfono, facilnnte acces-

sibili, permettono al radiocronista dì allontanar©! a&qamto* Gli 

apparecchi per il suono lo possono «sgola» rnm&Wi stavolta res-

tano nella vettura* usi cavo ci collega eoo la torre ài control-

lo e di "fonia di volo", / Il reporter fisserà la sia oronaca eia-

la striscia di carta raagm-tisssta &@ll*appare©oMo da ripassa so-

I radioascoltatori vorranno inferrasti corno g&ì asrsi ven-

gono guidati por marno dalla radiate l o f f i a sia ali «arrivo, aia 
alla pert a m a . / Ha aereo di AiswFmao© è pronto a pjrfeirs* / Il 

radiocronista fissa la conversation© con il Pilota... / Il Pilota 

rispondo... / © avrete potuto solaire tutto l*awaaiiaento a oasa» 

aJUt» m a i o , poi©b& è stato registrato dalla sottile © fida stri-

scia di carta. / 


